
Amts - und IntrlligcnMatt für den Oberamtsbezirk Nagold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag and Sainitag . — t'Id onnementspreis  in Nagold lialbjäbrlich
. ' ' ' " ' . fl. 1 kr., iw übrigen Theil unteres Landes I sl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : dir5^ kr-, im Bezirke Nagold skmmt Bostznschlag I fl. 1 kr., im übrigen Theil unteres Landes

gespaltene Zeile ans gewöhnlicher Schritt oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je
drei-

kr.

Dienstag den 9 . Juni

Aufnahmc do» ZöMgen in die Ackerbmischiilcn.
in die Ackcrbauschulen zu Hohenheim , Ellwangen , Ochsenhansen undKirchberg ausgenommen wird , so werden diejenigen Jünglinge,
welche sich mir die Ausnahme bewerben wollen , ausgesorlcri , sich innerhalb drei Wochen , von heute an gerechnet , je bei dem Vorsteher-
amt derjenigen Ackerbanschnlc , in welche sie einzutreten wünschen , zu melden . " ' - . . .

Stuttgart , den 29 . Mai
. ^

>806.
Das Nähere s. Staatsanzciger vom 6 . Juni 1868.

K . Zentralstelle sür die Landwirthschast . Ovpel.

N a g o
An die Stelle des Herrn Lckadtschnlt-

heißen Roller in Wildberg wurde Herr
Stadtpfleger Kaufln . E . W . F . Reichert
daselbst als Agent der württemb . Privat-
Feuer -Versicherungs -Gesellschaft sür die
Orte Wildberg , Effringen , Gültlingen,
Schönbronn und Sulz bestellt und bestä¬
tigt : wogegen derselbe die Agentur sür die
North Britisch u . Mcrcantil Jnsur .-Eomp.
abgegeben hat.

Den 6 . Juni 1868 . K . Oberamt.
Böltz.

2fl Wildb erg.

Verakkordirrmg vsu Bau-
Arbeiteu.

Die Zimmerarbeit an 2
Magazinshütten bei Kohlers-

, thal und bei Wildberg wird
hiemit zur Submission ans¬

geboten.
Der Betrag sür beide Magazinshüttcn

zusammen berechnet sich nach dem Voran¬
schlag auf 621 fl . 12 kr.

.Kostenvoranschlag , Zeichnung und Be¬
dingungen können bei der Unterzeichneten
Stelle eingesehen werden . Liebhaber zu
Uebernahme dieser Arbeit werden eingela¬
den , ihre mit entsprechender Aufschrift ver - -
scheuen , m Procenten der Voranschlagspreise
ausgedrückicn Offerte schriftlich und versie¬
gelt längstens bis

Samstag den 13 . Juni d. I .,
Mittags 12 Uhr,

hier einzureichen.
Den 6 . Juni 1868.

K . Eisenbahnbauamt.
Sapper,  A .-B.

E b h a u s e n,
Oberamts Nagold.

Viehmarkt Anzeige.
Am 24 . d. M . , als

am Johannisfeiertag,
wird der im Kalender
verzeichnte Vieh - und
Krämcrmarkt hier abge¬
halten , was auf diesem

Wege mit dem Aussigen noch bekannt ge¬
macht wsrd , das ; für jedes zu Markt ge¬
brachte Stück Rindvieh eine Reiseentschä¬
digung von 18 kr ., von 1 Paar Ochsen

oder Stiere eine solche von 30 kr . aus der
Gemeindecasse bezahlt wird.

Den 6 . Juni 1868.
Schulrhcißenamt.
Riethmüller.

2P Ebhausen,
Obcramts Nagold.

Langholz - Verkauf.
Am Freitag den 12 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr,

kommen auf hiesi¬
gem Rathhaus aus
dem Cemcindewald
Grassert zum Ver¬
kauf : 280 St . Lang¬
holz , mit 13,800
Eubikfuß.

Den 6 . Juni 1868.
Schulthcißcnamt.
Rieth müller.

Mötzinge n,
Oberamts Hcrrenberg.

Verakkordirung tzon Ban-
Arbeiten.

Die in Folge Blitzschlags nothwendig
gewordenen - Bauarbeiten an der Kirche in
Mötziugen sollen , einschließlich der Her¬
stellung eines Blitzableiters auf Kirche und
Thurm , gemäß Beschlusses der bürgerlichen
Kollegien im Submissionswege verakkordirl
werden.

Nach dem Voranschlag berechnet sich die
Maurerarbeit
Gipserarbcit
Zimmerarbeit
Schreinerarbcit .
Glascrarbeit . .
Schlosserarbeit .
Schmiedarbeit .
Flaschnerarbeit .
Schieserdeckarbeit
Anstricharbeit
Akkordsbedingungen nnd Kostenvoran¬

schlag können bei dem Schultheißenamt -
Mötzingen eingesehen werden . !

Liebhaber zur Uebernahnie dieser Arbei - s
ten haben ihre in Pocenten der Ueber - !
schlagspreise ansgedrückten Angebote unter !
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeit ^ !
Zeugnissen schriftlich , versiegelt und mit der s
Aufschrift : „ Angebot zu dm Kirchenbau¬

65 fl. 2 kr .,
190 „ 8 „
417 „ 33 „

2 13 „
65 „ 53 „

147 „
20 „ 38 „
66 „ 2„

326 „ 40 „
13 „ 40 „ !

arbeiten " längstens bis
Samstag den 18 . d . M .,

Vormittags 11 Uhr,
portofrei bei dem Schultheißenamt Mötzin¬
gen cinzureiche » , wodanu sofort deren Er¬
öffnung ftatifinden nnd von dem Zuschlag
der Arbeiten den betreffenden Submitten¬
ten Mittheilung gemacht werden wird.

Herrenberg , den 4 . Juni 1868.
Amlsbaumeistcr Braunbeck.

2P Dekenpsronn,
Oberamts Ealw.

CicL-ett Bevktittf.
Am Donnerstag den 11 . d . M ..

von iMorgens 8 . Uhr an,
werden in hiesigem Gemcindcwald Kalk¬
ofen 70 Stück Eichen , von 10 — 4 (0 Länge
und 6 — 2MmittlcrcnDurchmefser , verkauft,
wozu man Liebhaber einladet.

Den 4 . Juni 1868.
Schultheißenamt.

L u z.

Hlrivat - Aeflannlmuesiungrii.

Holz Verkauf.
Aus dem Frhrl.

v . Kechler ' schen
Walde bei Unter-

/Hschwandorf werden
^ im Subinissions-

wege verkauft:
43 Meß 60ger

mit 2931 Eub .' , excl . Draufholz,
50 Meß öOger mit 2404 Cub .si ercl.

Draufholz,
13 Gemeinholz mit 329 Eub .si
66 Cub / Draufholz.

Weiß - und Nothtaunen.
Die Stämme sind aus dem Schlage ge¬

rückt.
Der Wald ist etwa 1 Stunde von der

Einbindstätte bei Nagold entfernt und kann
bis hieher der Eubikfuß 1— 1 '4  kr Trans¬
portkosten.

Das Holz kann täglich durch den Frhrl.
F-orftwart Rauß in Unterschwandors vor¬
gezeigt werden.

Angeboten sicht bis 15 . Juni d. I.
Abends entgegen

Nagold,  den 31 . Mai 1868.
K . Revierförster Bührleu.



. >

'rstag

Hesel5 ro  u n,
Oberamts ?kagotd.

HofgutSZZ erkauf.
Der Unterzeichnete ver>

kaust ain
nächsten Donner

den 11 . ^
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen Auf¬
streich sein ganzes Anwesen , welches be¬
steht:

1) E -.n im Jahr 1835 neu, modern er¬
bautes zweistockigtes LLohnhaus , mit
zwei heizbaren Wohn - und Neben¬
zimmern , einer besonder stehenden
Scheuer , einem Wasch- und Backhans;

2 ) 20 Mrg . Bau - und Mähfeldern;
3) 7 Mrg . Wiesen und Garten bester

Dualität;
4) 19 Mrg . Nadelwald , gut bestockt u.

hanbar.
DaS Anwesen ist arrondirt und ist die¬

ses der zweite und letzte öffentliche Verkauf.
Die Zahlungen und andere Bedingungen
sind billig gestellt, Kanssluitige sind höf¬
lich eingeladen.

Den 5 . Juni l868.
Johannes Schaible,

Bauer.
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Nagold.

Aechten Rheinhanfsümen
bei  Aug . Reichert.

Nagold.
Feinsten

B «Z«Este irr käs,
weich, zum Streichen , empfiehlt das Pfd.
u 12 kr. Louis Sautter

bei der Kirche.

- Auswandkrer-
Beförderung.

. Auf die Dampfschiffe, die in Bremen und Hamburg am 27 . Juni und
1 . Juli nach New - Dark  abgehen , sind bei mir noch Plätze im Zwischen-

wie in den Kajüten zu bekommen, worauf ich diejenigen aufmerksam
mache, welche die Reise nach Amerika in Bälde antreten wollen.

Nagold,  im Juni 1868. 0. vv. XVui'st.

.GÄ

Egenhausen.

Hochzeits-Einladung. E

Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Kinder
AdiEtzd Mrßi , Bierbrauer, mit NMRriKtz
ladeti wir Verwandte und Freunde ans

Donnerstag und Freitag den 11 . u. 12 . Juni
in das Gasthaus zum Adler hier frcundlichst ein.

r-ArH «s . -U-. Wllirvt ' Adlerwirth hier,
HVitlHv « zum Adler in Rohrdorf.

WNKMANLMW « WW^
I 6̂b6N8V6r8ie1i6runK8 - u . Lk -8pariU88barik

r -r / // </ / / .
Stand pr . ult . Dec . 1867 . . 10,994 Pers . mit fl. 21,876,467 . Vers .-S.
Neue Anträge vom Januar bis Ende Mai 1868 1,202 , , , , „ 2,316,124 . „
Bankfonds . . 3,651,000.
In den nächsten 6 Jahren zur Vertheilnng kommende Dividenden „ 757,000.

Die gegenwärtig zur Vertheilnng kommende D ividend  e betrügt 38 Procent,
beinahe ^ stel der Prämie . — Alle diejenigen , welche bisult . Iuni d. J . auf-
genoNtmen werden , nehmen an der diesjährigen Dividende nochAntheil.

Zn weiterem Beitritt laden ein die Agenten:
WVriI . Nagold.
Sttri li .»' « ) ' ! 5> errenberg,
WV . »LiiiNt i Wilsberg,

IL » »»»n »t » l « » Altenstaig,
I - , ' vi88 Calw,

»Ink RLvvI » 'Reuenbürg,
O . WL» S88 Wildbad.

Nagold.
Ein

Gefunden' Zucker- i
^ ^ Hut. !

der am letzten Donnerstag,
gefunden wurde , kann abge¬
holt werden ; bei wem ? sagt

die Redaktion.

W i l d b er g.
Der Unterzeichnete hat

^ 12 «Dtück halbenglische
Milchschtveine

zu verkaufen.
Bäcker Henne.

! ist a g o l d.

Sensen,, , Sicheln in vorzügl . Qualität,
Mailänder Wetzsteine, ii 15 u . 10 kr.,i
Bregenzer dto . blaue , „ 8 „ 5 „ s
iLohlenhofer weiße , „ 6 „
bringt in empfehlende Erinnerung.

D . G . K e ck.

sucht gegen doppelte Güterver¬
sicherung aufzunehmen ; wer?

sagt die Redaktion.
N a g o l d.

Guten Most , das Jmi 1 fl.
Dl2 kr., Ernte - Wein,  das Jmi

>1  ft . 30 kr., bei
Aug . Reichert.

Sk a g o l d.

Empfehlung.
Dungsalz  von württ . Salinen , den

Ctr . L 42 kr. ohne Sack bei
Aug . Reichert.

B e r n e ck.
Ein noch gut erhaltenes 6oktaviges

^dessen Ton und Aeußeres ange¬
nehm ist, verkauft

Schulmeister Heyd.



N a g o l d , !

Empfehlung.
Weißer und grauer Gips,  das Simri !

» 7 kr ., bei Aug . Reiche rt.  !

2s » S u l z, j
Oberamts Nagold . !

Einen neuen einspännigen ^

Wagen
mit eisernen Achsen , auch zu Kühen taug - ^
lich , hat zu verkaufen

Wörner,  Schmied.

2s » Wi l d b e r g.

»SO fl . Pfle,,,,eld
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus - ^
zuleihen bei >

Louis Völmle . !

3j » Mindersbach,  !
Oberamts 'Nagold . !

Bei Unterzeichnetem sind gute !

VLsrrLsLLsr Vtzirr- !
zu habeu . per Jmi 2 fl . und 2 fl . 15 kr . ; !
ebenso auch einige Sorten gute ältere !
Weine , worunter auch 65ger , um billigen
Preis.

I . G . Todt.

Nagold.

Eine solide , kräftige

Dienstmug-
findet bei gutem Lohn bis Jakobi eine
Stelle bei Louise Zaiser.

Ulmer Müttsterbauloose
s 35 kr.

sind wieder zu haben in der
Zaiser'  scheu Buchhdlg.

Vorzügliches Toilettenmittel zu Erhaltung
und Beförderung einer weißen Haut , zur Be¬
seitigung von Leberflecken , Sommersprossen,
Finnen u . s. w ., auf deuRath und nach Angabe
eines der bedeutendsten Aerzte in Stuttgart
gefertigt von Paul Bonz.

'Niederlage hievon befindet sich bei
HL « « «! «; ! in Nagold

4j » N a g o l d.

Kinderwagen
zu herabgesetzten Preisen von 6 — 16 fl.
sind wieder vorräthig . Auch werden ältere
ausgebessert und lackirt.

CH. Kaiser,  Korbmacher.

Nagold , 6. Juni 1863.
fi. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel, »euer . . . . 5 48 5 ZI 5 13
Kernen . . — - -
Haber . 5 24 5 19 5 12
Gerste . — — 6 6 - -
Bohnen . — — 6 40 _ _ _
Waizen . 8 30 8 26 3 34
Roggen . .

Allenstaig,  4 . Juni 1868.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel, neuer. . . . 5 51 5 34 5 18
Kernen . 8 45 8 33 8 30
Haber . 5 36 5 29 5 18
Gerste. 6 12 - —.
Mühlfrucht . . . . 7 30 6 58 6 34
Weizen . 9 — 8 33 7 54
Roggen . 7 57 7 4l 7 30

Freudenstadt,  30 . Mai 1868.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . 3 42 3 21 8 6
Haber. 5 30 5 25 5 18
Gerste . .
Roggen . . 7 — — —
Mischelfrucht. . . . - 7 12 —

Tübingen , 29. Mai 1368.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . 5 58 5 36 5 26
Haber . 5 23 5 14 5 10
Gerste . — — 6 20 - -

Calw,  20. Mai 1368.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . 5 48 5 42 5 33
Haber . 5 40 5 16 5 15
Kernen . 3 30 8 18 8 9

Mahnrrtf in C'iscnbaln »Attgclegenlieiten
Illach den letzten Eisenbahnvorlagen ist in Betreff der Schwarz¬
wald - und Nagoldthalbahn die Verbindung dieser mit der oberen
Neckarthalbahn durch eine Bahnlinie von Nagold über Eutingen
nach Horb vorgesehen ; aber die schon früher angeregte Frage
über den zweckmäßigsten Abzweigungspunkt einer Bahn nach
Freudeustadt ist noch unentschieden.

Von einem früher erwähnten Punkte ( Altheim ) kann nun¬
mehr selbstverständlich nicht wieder die Rede sein , die in Frage
kommenden Punkte können nur in Entingen und 'Nagold gesucht
werden.

Was eine Abzweigung bei Eutingen in der Richtung nach
Freudenstadt betrifft , so könnte davon wohl erst dann die Rede
sein , wenn eine direkte Linie von da über Herrenberg , Böblin¬
gen nach Stuttgart eine bereits beschlossene Sache wäre , was in

der Thal noch nicht der Fall ist und wahrscheinlich noch lange
ein frommer Wunsch bleiben wird.

Doch auch dieseu unwahrscheinlichen Fall angenommen , gel¬
ten gegen diesen Anschlußpunkt dieselben Gründe , welche in einer
Beleuchtung dieser Angelegenheit in Nr . 185 des Staatsanzeigers
für Württemberg vom Jahrgang 1867 unter der Aufschrift:
„Nagold oder Älthcim ? " angeführt wurden und welche wir hier
nicht wiederholen wollen , ja die Gründe , welche für einen An¬
schluß bei 'Nagold sprechen , sind noch durch den Umstand vermehrt
worden , daß eine Linie von Eutingen nach Freudenstadt fast die
gleiche Länge erhalten würde , als eine solche von Nagold nach
Freudenstadt.

Vor Schluß der letzten Kammersitzungen hat der Abgeord¬
nete für den Bezirk Nagold sich für einen Anschluß in Nagold
ausgesprochen , während der Abgeordnete vom Bezirke Freuden¬
stadt einen Anschluß in Entingen bevorwortete , womit er wahr¬
lich einem großen Theile des von ihm vertretenen Bezirks einen
geringen Dienst erwies.

Die bei dieser Frage vorzüglich interessirten Gemeinden Na¬
gold , Rohrdorf , Ebhausen , Alten st aig und Pfalz¬
graf euweiler,  werden daher gut thun , diese Angelegenheit
be ( Zeit ins Auge zu fassen und nach Kräften dafür zu sorgen,
daß sie in der künftigen Kammer durch Abgeordnete vertreten
werden , die ihren Wünschen in dieser Richtung aufrichtig Rech¬
nung zu tragen gesonnen sind.

Sodann sollten diese Gemeinden schon jetzt ein Konnte wäh¬
len , das in ihrem Sinne arbeitet , bis das angestrebte Ziel er¬
reicht ist.

Sage uns Niemand mehr : es sei hiezu zu „ früh " , in Ei¬

senbahnangelegenheiten kann man nie zu „früh " , wohl aber zu
leicht „spät"  agitiren , wie wir es in Betreff der Gäubahn gesehen
haben.

Also nicht länger geträumt und gesäumt ! Frisch an das
Werk ! Einiget euch zu gemeinsamer Thätigkeit , der ein guter
Erfolg nicht fehlen wird.

T a g e s - A c u i g li e i t e n.

Bei der kürzlich vorgenommen ersten Staatsprüfung im
Baufach ist u . a . Kandidaten für befähigt erklärt worden : A.
D . Sautter  von Nagold.

Stuttgart,  3 . Juni . Die Traubenblüthe hat sich, wie
die ältesten Weingärtner wissen wollen , noch nie so schön und
gleichmäßig entwickelt , wie im heurigen Jahrgange . In ein
paar Tagen wird dieselbe vollendet sein und wir können einem
reichlichen Herbsterntesegen entgegensehen.

Stuttgart,  6 . Juni . Die Wahlen zur Abgeordnetenkam¬
mer sind von der Regierung auf den 8 . und 9 . Juli angesetzt.

Stuttgart,  6 . Juni . Unsere Juristen haben gute Aus¬
sichten auf Avancement , Dank der neuen Gerichtsorganisation.
Der heutige Staatsanzeiger schreibt auf einmal nicht weniger als
15 — 18 Stellen von Kreisgerichtsräthen , 40 — 50 Stellen von
Kreisrichtern , 8 Oberstaatsanwaltssiellen , 11 Staatsanwaltstellen,
4 Erpeditorsstellen , 14 Gerichtsschreiberstcllen , 4 Kauzlistenstellen
und 10 Tagschreiberstellen , im Ganzen nicht weniger als 106 — 119
Stellen aus.

Beim Scheibenschießen von Offiziren des Stuttgarter
Reiterregiments auf der Feuerbacher Heide schoß einer derselben
unglücklicherweise seinen Pferdehalter , einen Soldaten desselben
Regiments , durch den Kopf , in Folge dessen er gleich darauf starb.

Ulm , 1 . Juni . (Wollmar  kt .) Die Zufuhren zu dem
am 18 . — 20 . d. M . stattfindenden Wollmarkt übertreffen unsere
Erwartungen . Die Räumlichkeiten des Spitalstadels , in welchem
800 — 1000 Ztr . gelagert werden können , sind bereits gefüllt
und werden die auf diese Woche angesagten Zufuhren unsere
Markthalle vielleicht ganz füllen . Der Zehentstadel und die
Turnhalle werden die weiteren Zufuhren aufuehmen . Das Ge¬
schäft in Tüchern geht neuerer Zeit auch besser und glauben wir
den Tuchmachern,die die bekanntlich gleichzeitig stattfindende Messe be¬
suchen , diesmal einen besseren Markt in Aussicht stellen zu kön¬
nen , als es die beiden letzteren waren.

Berlin,  4 . Juni . In einer Ordre vom 3 . Mai ertheilte
der König den ins Ausland geflohenen Hannoveranern die be-



kannte Amnestie „bis zu einem demnächst von mir zu bestimmen¬
den Termin " . Dieser Termin wird , wie man jetzt hört , mit dem
1 . Juli eintreten . Die Amnestie geht alsdann zu Ende , und
Alle , welche im Auslande Verbindungen angeknüpft haben , die
auf die Losreißung der Provinz Hannover von der preußischen
Monarchie Hinzielen , können alsdann in die Lage kommen , we¬
gen Hoch - und Landesverraths vor Gericht gestellt zu werden.

Twesten,  der mnthige und unerschrockene Kämpfer im
preußischen Abgeordnetenhause hat den Staatsdienst quittirt . Er
ist ein wohlhabender Mann , vollständig unabhängig und im ho¬
hen Maße begabt . Er wird nun ganz dem politischen Leben
angehören können . Ob er ein ihm augebotenes einträgliches
Privatamt annehmen wird , steht noch dahin.

In Folge Aufhebung der Schuldhaft  im nordd . Bunde
sind in Berlin 51 , in Dresden 13 , in Leipzig 3 und in Chem¬
nitz 11 Männer und 1 Frau aus dem Schnldgefängnifse ent¬
lassen worden.

Die Thronrede,  mit welcher der König von Sachsen den
Landtag geschlossen hat , hebt die günstige finanzielle Lage des
Landes , die Einführung einer Synodalordnung und des Geschwor-
ncngerichts , sowie die Abschaffung der Todesstrafe hervor.

Für das bevorstehende dritte deutsche Schützenfest werden
in Wien  großartige Vorbereitungen getroffen . Zum Fcstplatz
ist der Prater ausersehen . Die Festbauten sind in Gruppen
eingetheilt . Die erste bildet die Schicßhalle mit Vor - und Ne¬
bengebäuden , die zweite die Festhalle , die dritte den Gabcntempcl
und die vierte die drei Portale nebst An - und Nebengebäuden.
Die Schießhalle enthält 160 Schießstände.

Paris . Der „ Pilori" (Schandpfahl ) , ein französisches
Journal , welches in rothen Lettern gedruckt erscheint , publizirte
vor Kurz ein folgendes Inserat : „Ein Redakteur wird für ein
literarisches Journal gesucht . Für die Zeit , wo er sich im Ge-
fängniß befindet , wird doppelter Gehalt in Aussicht gestellt ."

Der König von L >iam hat ein Verzeichniß seiner Kinder
aufstellen lassen und es hat sich ergeben , daß er deren 81 hat.
Der erstgeborne erblickte im Jahre 1823 das Lichl der Welt;
der jüngste Sproß ist erst zwei Jahre alt.

Meiner Schwester guter Rath.
(Lchluß .)

„Ich möchte,  Sie dächten niemals , daß Holmthal mir keine
liebe Heimath sei , so wie es ist . Ich bin sehr gern , sehr glück¬
lich hier , ganz gewiß , ohne die Veränderung , die Sie mir Vor¬
schlägen ."

Verlor ich plötzlich den Verstand ? Meiner Schwester guter
Rath fiel mir ein , und die Worte : Hcirathe sie selbst , schim¬
merten in leuchtenden Buchstaben vor meinen Augen . „O Lu-
cinda , wenn Holmthal immer Deine Heimath sein möchte,  weil
cs die meine ist ? "

„Weil es die Ihrige ist, " entgegnete sie sanft ; „ ich sehne
mich nach keiner anderen ."

Die kleinen widerstrebenden Hände lagen plötzlich ruhig
und zuversichtlich in den meinen und ein seliger Friede überkam
uns Beide.

Nach einer langen — sehr langen Pause fragte ich ängst¬
lich : „ Was soll ich denn meinem Neffen sagen ? "

„Ich glaube nicht , daß Lieutenant Rhcinsseld je ernstlich
an mich dachte, " meinte Lucinda , „wenigstens bis gestern war
cs sicherlich nicht der Fall . Und was brachte Sie — Dich denn
eigentlich aus die Idee , daß ich jemals in — in das Project
— Du weißt wohl , was ich meine — einwilligen würde ? "

Ich gestand ihr , daß ich ihre Verse gefunden . Sie errö-
thetc und lachte . „Und gibt es nur einen Mann auf der Welt,
dessen Namcnsanfangsbuchstaben k . sind ? " fragte ich ver¬
legen.

„Wahrhaftig !" rief ich aus , als ob ich jetzt zum ersten
Male zu der Erkenntnis ; käme , daß ich Walter Rhcinsseld hieß.
„Aber wie hätte ich auch denken können , daß ein so junges
Mädchen ihre Gedanken ans einen alternden Junggesellen rich¬
ten konnte !"

„Und wie hätte dies anders sein können ? " sagte sie zärt¬
lich . „ Von wem sonst hörte ich seit meiner Kindheit so viel
sprechen als von Walter Rheinsfeld , meines Vaters bestem
Freunde ? lind als ich ihn selbst sah , ja , obschon er so selten

sich mit mir beschäftigte , — wer war so gütig , so rücksichts¬
voll , so gut und saust ? "

Meiner Schwester plötzliches Erscheinen unterbrach den
Austausch unserer Empfindungen , und da wir uns nicht schnell
genug in eine schickliche Entfernung von einander versetzen konn¬
ten , so hielt ich es für das Gcrathenste , dem Ausbruch der
Entrüstung der gestrengen Dame durch eine offene Erklärung
zuvorzukommen.

„Meine liebe Cordula, " sagte ich , „ Du hast mir mir Dei¬
ner gewöhnlichen Weisheit und Weltkenntniß gerathcn . Ich
habe mit Lucinda Rücksprache genommen und es ist ihr ganz
recht , so schnell als möglich verheirathct zu werden !"

„Wilhelm wird sehr glücklich sein, " entgegnete sie in zwei¬
felhaftem Tone , „ ganz natürlich ." Also Wilhelm hatte schon
geplaudert.

„Walter,  willst Du sagen, " verbesserte ich. „ Erinnerst
Du Dich nicht ? "

„O Bruder , Bruder !" stammelte die alte treue Seele,
„kann es wahr sein , daß Du selbst — ? Und möchtest Du mir
den Vorwurf machen , das Unheil angerichtet zu haben ? Lucinda,
Kind , wenn Du unglücklich wirst und Walter dazu; — für-
wahr , ich wäre gerechterweise bestraft worden , daß ich nur ein¬
mal meine Zunge nicht im Zaume hielt . "

Die gütige Vorsehung ersparte der braven Cordula diesen
Kummer . Jahre sind seitdem vergangen , aber ich habe nie
aufgehört , dem Himmel zu danken , daß ich in einer glücklichen
Stunde meiner Schwester guten Rath befolgte.

— Die Zukunft wird reiche Fischzügc machen . Der berühmte
Naturforscher Agassiz in Boston sagt voraus , daß künftig Jeder¬
mann , auf dessen Besitzthnm Wasser ist , Fische zum eigenen Ge¬
brauch züchten werde , wie er jetzt Früchte pflanzt und baut . Die
Zunahme des Fifchverbrauchs sei für die Gesundheit höchst wich¬
tig , sagte er . „ Fische enthalten Phosphor in großer Menge , ein
chemisches Element , dessen das Gehirn zu seiner Gesundheit und
Kräftigung bedarf . Es gibt kein anderes Nahrungsmittel , das
den Abgang des Gehirns so vollkommen ersetzt , wie der Fisch ."

— Man hat auch den Dr . Eisenbart zu einer mythischen
Person machen wollen und doch macht uns ein Grabstein zu
Münden im Hannöverschcn klar , daß und wann er gelebt habe
und gestorben sei. Die Grabschrift lautet : Allhier ruht in Gott
der weiland hocherfahrenc , weltberühmte Herr Joh . Andreas Ei¬
senbart , Königl . Großbrilanischer und churfürstlich braunschwei¬
gischer Landarzt und Rath aus Magdeburg . Geboren anno
1661 . Gestorben 1727 den 11 . Nov . Aetatis 66.

— Mein lieber v . Zedlitz , redete einmal der alte Fritz sei¬
nen Cabinelsminister an , vor allen Dingen müßt Ihr dafür sor¬
gen , gute Schulmeister zu erziehen . So lange die schlecht sind,
Helsen alle meine Edikte nichts . Die Menschen müssen in der
Welt zum Guten getrieben werden , von selbst thun sie nichts,
ihr Urprincip ist die Trägheit . Wahre Aufklärung und Besse¬
rung , wenn sic irgend kommen kann , kommt durch Zerstörung
der Vorurtheile . Man muß die Geister frei machen und zunr
Lichte der Wissenschaften führen . Latein sollen sie in allen Schu¬
len lernen , das gibt Anschauungen und Vergleiche . Das Alter¬
thum war viel toleranter und in Manchem weiter als wir . Lo¬
gik sott auch getrieben werden , da lernen sie reden und ordnen
ihr Denken . Es ist ein Unglück , daß es in den meisten Gehirnen
so wüst aussieht , daß die Menschen sich keine Rechenschaft von
ihrem Treiben geben können . Aber nur kurze Lehrbücher , keine
Wust . Narren und Thoren werden sie sein und stehlen , betrü¬
gen und lügen , so lange die Welt steht , aber die Aufklärung
kann es doch einmal dahin bringen , daß sie sich nicht morden
und wie wilde Bestien zerfleischen.

(Thierkalender .)  In England kaufen sich die Garten¬
besitzer lebendige Kröten und richten ihnen in den Gemüsegärten
und Krauiackern mittelst eines hohlgelcgtcn Steines oder Brettes
an einem schattigen feuchten Platz einen Versteck her,  von wo
aus die Kröte ihre nächtlichen Streifzüge auf Schnecken , Erd¬
raupen und anderes Ungeziefer zur großen Zufriedenheit des
Käufers betreibt — bei uns schlägt man sie todt!

Redaktion , Druck und Vertag der G . W. Zcujerlchen Buchhandtung.
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